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INHALT: Schweizerische Werkbund-Ausstellung ïn Zürich. — Villa Arbenz
in Zurich 8. — Die Qualitätsbewertung feuerfester Steine. — Zur Frage der Knik-
kungsbiegung elastisch eingespannter Stäbe. — Automatische Schmierung der
Spurkränze von Eisenbahnfahrzeugen und der Schienen. — Miscellanea : Eidgenössische
Technische Hochschule. Kraftübertragung mit 110 000 Volt von Bitterfeld nach Berlin.

Ein elektrisch betriebener Eisbrecher. Schweizerische Bundesbahnen. Die
Schweizerische Werkbund-Ausstellung in Zürich. — Nekrologie; F.Hofmann.— Konkurrenzen:
Arbeiterkolonie der A.-G. Piccard, Pictet & Cie. in Ai're bei Genf. Synagoge in Zürich.

— Literatur : Bau und Berechnung der Verbrennungskraftmaschinen. • Vereinsnachrichten :

Gesellschaft ehemaliger Studierender: Stellenvermittlung.
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Abb. 15. Arbeiterhäuser der Motorwagenfabrik Arbenz A.-G. in Albisrieden bei Zürich. — Gesamtansicht von Südosten.

Schweiz. Werkbund-Ausstellung in Zürich.
Die Arbeiterwohnung.
(Fortsetzung von Seite 49.)

Ausser den in letzter Nummer besprochenen
ausgeführten Arbeiterwohnungen enthält die Ausstellung in
Raum 6 bildliche Darstellungen zahlreicher bestehender und
projektierter Kleinwohnungsanlagen. Von den erstgenannten
sind unsern Lesern verschiedene schon vorgeführt worden,
so die Eisenbahnerkolonie im Vogelsang Winterthur (24. Juli
1915), die Kleinwohnungsbauten der Basler Baugellschaft
(in der Nummer vom 5. Mai 1917), die städtischen Wohnhäuser

an der Nordstrasse in Zürich (11. Mai 1918) u. a.m.
Noch weniger bekannt sind die Arbeiterhäuser der

Motorwagenfabrik Arbenz A.-G. in Albisrieden, erbaut durch
die Architekten Gebr. Messmer (Abb. 15 bis 18). Die Kolonie
besteht aus Gruppen von je zwei, sechs und acht
Einfamilienhäusern, die längs einer Strasse angeordnet sind,
mit Gartenfront gegen Südosten. Die Eckhäuser sind als
Vierzimmer-, die eingebauten als Dreizimmer-Wohnungen
ausgebaut ; im Dachstock der Dreizimmerhäuser ist die
Möglichkeit geboten, eine weitere Schlafkammer einzurichten,
für die das Fenster bereits vorhanden ist. Der Typus der
Grundrisseinteilung (Abbildung 16) zeigt im Wohngeschoss
eine grosse Küche und eine etwas grössere Wohnstube,
die bei den nur 5,6 m breiten Zwischenhäusern einen
Gartenausgang erhalten hat. Jedes Häuschen hat im
Untergeschoss neben dem allgemeinen Kellerraum mit Kiesboden
eine Waschküche mit Zementboden, in der in Verbindung

mit dem Waschherd auch die Badgelegenheit geboten ist.
In konstruktiver Hinsicht sei weiterhin erwähnt, dass die
Keller in Beton, das aufgehende Mauerwerk in Backstein
(Aussenwände 35 cm) unter Verwendung von Normal- und
Kaminsteinen erstellt sind. Roten Plattenbelag auf Massiv-
Gebälk zeigen Vorplatz und Küche, tannene Riemen auf
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Abb. 16. Grundrisse einer Sechshäusergruppe. — Masstab 1:400.
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Abb. 17. Strasscnscitc dor Arbcitcrhäuscr Arbenz A.-G, Abb. 18. Einfamilicn-Doppclhaus Arbenz A -G.
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